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Hallo liebe Kinder 

Freut ihr euch auch so wild 
auf die Sommerferien wie un-
ser Chüeli? Perfekt, ihr habt 
euch die Ferien verdient. Und 
wer weiss, vielleicht macht ihr 
wie das Chüeli auch vor lau-
ter Freude Bocksprünge. 

Damit ihr euch in den Ferien 
nicht langweilt, haben euch 
das Redaktionsteam und ei-
nige Autorinnen und Autoren 
aus verschiedenen Klassen 
Tipps und Ratschläge zu Feri-
enaktivitäten zusammenge-
stellt. Lasst euch inspirieren 
und erlebt einen unvergessli-
chen Sommer 2023! 

Wenn es euch Spass macht, 
diese Artikel zu lesen, macht 
es euch auch sicherlich Spass 
an der nächsten Schüeli mit-
zuarbeiten. Die nächste Aus-
gabe folgt zwar erst im No-
vember 2023, aber Artikel 
schreiben und ans Redakti-
onsteam senden, dürft ihr 
schon jetzt. Wir warten ganz 
gespannt auf eure Ideen! 

Viel Spass, beim Lesen, Rät-
seln, ausprobieren und auch 
beim Schreiben!  

Das Redaktionsteam der 
Schüeli. 

 

 

Bye, Bye 6. Klässler! 
Seit acht Jahren haben die Kinder aus den beiden 6. Klassen 
die SchuleHettlingen besucht. Doch damit ist Ende Woche 
Schluss. Wir alle wünschen euch auf dem weiteren Lebens-
weg alles Gute.  

 

 

 

 

 



Sofia Toribio 

Pausen Kiosk 
Am 12. Mai hatten wir das erste Mal 
einen Pausenkiosk.  Diese Idee haben 
wir auf die grossen Plakate geschrie-
ben. Den Pausenkiosk haben sich so 
viele gewünscht, dass man diese 
Idee verwirklicht hat!  

Die Liste, in der man sich eintragen 
konnte, war eine Super-Idee, um 
Food Waste zu verhindern. Der Znüni, 
den man sich kaufen konnte, ist auch 
ziemlich gut angekommen. Das Sys-
tem, das jede Klasse einen eigenen 
Platz hat, um den Znüni zu holen, ist 
auch eine Super-Idee. So mussten wir 
nicht so lange warten, bis wir unseren 
Znüni abholen konnten.  

Wenn es nach mir gehen würde, 
dann könnte man den Pausenkiosk 
jede Woche machen. In der Klasse 
haben wir viele positive und negative 
Dinge über den Pausenkiosk gesam-
melt. Zum Beispiel waren viele über-
rascht, dass der Znüni so gut 
schmeckte. Andere wiederum fan-
den, es gäbe zu wenig Angebote. Al-
lerdings muss man bedenken, dass 
die Schule das mit dem Pausenkiosk 
das erste Mal machte und noch vie-
les verbessern kann.  

 

 

Diese Menus hatten wir zur Auswahl:	
 

 

                                  

                                         Popcorn   

 

 

 
Birchermüesli 

 

 

 
Rüeblisalat 

 

 
 
 

Käsesandwich 
Ob es wieder einmal einen Pausenki-
osk geben wird, weiss ich noch nicht. 
Es wäre aber recht cool.  

Lösungen Rätselseite 
 
Knobelei: Ziehe zwei Parallelen zwischen 10/11 zu 2/3 
und zwischen 8/9 zu 4/5. 
Wie funktioniert das? Da die Pfütze so klein ist, wird nicht 
der ganze Reifen nass. Der Abdruck kommt also erst viel 
später auf den Boden. 
Urlaubsreise: Wolke, Flasche, Griff des Regenschirms, 
Jackenknopf des Schaffners, Griff der Tasche, Haar-
schleife, Schuhabsatz 
Was passt zusammen? Lösungswort GLOBUS 



Jasmin Modes 

Sommerspass 
Was kann man tun, wenn man nicht in die Badi darf?	

«Mmmmm, es ist so langweilig!» Dieses Gejam-
mer hören leider viele Eltern, wenn man im Som-
mer nicht in die Badi kann. Doch dann könnt ihr 
viele andere großartige Sachen machen. Wenn 
ihr das wissen wollt, dann lest nachfolgende 
Tipps. 

Ø Ihr könnt mit euren Freund/innen in die Stadt, 
oder wo ihr wollt, ein Eis essen gehen. 
 

Ø Ihr könnt auch Shoppen gehen.  
 

Ø Was auch sehr viel Spass macht, ist eine 
Wasserschlacht mit Bruder, Schwester oder 
Kolleg/innen.  

 
Ø Wenn man eine Hängematte hat, kann 

man sich rein legen und ein Buch lesen. 
 

Ø Wenn man ein Trampolin hat, kann man 
Tricks üben. Aber Achtung, es wird einem 
schnell mal heiss. 

 
Ø Man kann eine Limonade machen oder 

sonst einen Drink.  
 

Ø Was man auch machen kann, ist mit Kreide 
ein Haus zeichnen und danach abmachen 
und spielen. 
 

Ø Ihr könnt auch ein schönes Bild malen, euch 
drauf legen und fotografieren lassen. Das 
kann ganz cool aussehen.  

 
Ø  Vielleicht dürft ihr an einem Wochenende 

bei einer Kollegin oder Kollegen übernach-
ten. 

 
Ø In einen Bach gehen und die Füsse baden 

oder Schwimmen gehen.    Ganz cool kann 
auch eine Bachwanderung sein. Auf den 
glitschigen Steinen müsst ihr aufpassen.

 
 

 
 
 
 

Ø In den kühlen Wald und eine bisschen jog-
gen oder walken, wenn es zu heiss zum 
Rennen wird. 
 

Ø Oder sonst Radschlag üben oder Hand-
stand, Brücke, Spagat oder was ihr sonst im 
Geräteturnen gelernt habt. 
 

Ø Fussball-Tricks lernen ist auch cool. Wenn ihr 
mit den Füssen, den Schultern, dem Kopf 
und dem Hintern schon Minutenlan	g den 
Ball jonglieren könnt, findet ihr im Internet si-
cherlich Tricks, die ihr nachmachen könnt.  
 

Ø Wenige beliebt, aber sehr nützlich kann es 
sein, sein Zimmer wieder in Ordnung zu brin-
gen. Wenn ihr dann etwas umstellt und 
neue Bilder aufhängt, wirkt euer Zimmer wie 
ein neues Zuhause – und das macht un-
heimlich Spass! 

 

 

 

 

 



Lenja Fritschi 

Foxtrail  
Habt ihr schon einmal einen Foxtrail gemacht?  

Cooles Erlebnis für die ganze Familie! In Winterthur gibt es gleich zwei davon. Einen gibt es erst seit 
ein paar Wochen.

Foxtrail im Allgemeinen 

Foxtrails gibt es in fast jeder Stadt in der Schweiz. 
Ein Fuchs hat eine Spur aus Rätseln gelegt, die 
dich teilweise sogar in den Untergrund führen. 
Für das hat es immer so grüne Tafeln mit Rätseln 
darauf. Dazu bekommt man Hilfe aus den 
Startunterlagen, die man zehn Tage vor dem 
Termin per Mail bekommt. 

Spannend am Foxtrail sind aber nicht nur die 
Rätsel, sondern auch der Weg von Rätsel zu 
Rätsel. Man kommt in jeder Stadt an Orten 
vorbei, die man ohne Foxtrail niemals 
aufgesucht hätte.  

Am Ende jedes Foxtrails kann man immer ein 
cooles Foto machen.    

	

	

	

	

	

 

In Winterthur 

Die Foxtrails In Winterthur sind beide mega cool 
und lehrreich. Bei dem einen zum Beispiel muss 
man Rosalie Sulzer aufspüren. Dieser Trail geht 
vom Bahnhof über den Rosengarten wieder zu-
rück in die Nähe des Bahnhofs. Mehr über alle 
tollen Rätsel möchte ich euch hier nicht verra-
ten, denn das Besondere an den Foxtrails ist es 
ja gerade, dass die Rätsel so überraschend, wit-
zig und vielfältig sind. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Foxtrail Fuchs 

Dieser Fuchs will nie von euch gesehen werden, 
möchte aber, dass ihr ihn verfolgt und die Rätsel 
löst. Und wie geht es aus, wenn man den Fuchs 
erwischt? Gibts dann dennoch einen nächsten 
Foxtrail? Lasst euch überraschen. 

  



Anna Grob 

SAC Winterthur/Fabe und Jugend-Klettern 
Hallo zusammen, hat  euch das Klettern in der Mehrzweckhalle gefallen? Dann habt ihr hier ein paar 
Infos zum SAC Winterthur.

Du kletterst eigentlich sehr gerne und würdest 
gerne ins Klettern gehen, aber hast keine Ah-
nung, wann du in einen Kletterclub gehen könn-
test? Dann bist du beim SAC Winterthur genau 
richtig. Falls du bereits Erfahrung im Klettern hast, 
also bereits Vorsteigklettern* kannst, kannst du 
dich für das Jugend-Klettern anmelden. Beim 
Jugendklettern hat es einfach eine ziemlich 
lange Warteliste. Wenn du das aber noch nicht 
kannst, ist für dich das Fabe, das Familien Berg-
steigen, genau richtig. Im Fabe lernt man alles, 
was man wissen muss, um  mit dem Jugend-Klet-
tern zu beginnen.  Ich selbst bin auch im Fabe 
und finde es sehr toll. Ins Fabe könnt ihr direkt 
gehen. Ihr müsst nichts können und es hat auch 
keine Warteliste. Wenn man beim Fabe schon 
alles gemacht hat, hat man beim Jugend-Klet-
tern auch höhere Chancen, weil die dann wis-
sen, dass du schon Erfahrungen hast im Klettern. 

 

Wenn du kletterst, bekommst du Abzeichen, 
wenn du die Prüfung für die entsprechende 
Stufe geschafft hast. Für das Eichhörnchen im 
Fabe muss man beispielsweise korrekt Vorsteig-
klettern und Sichern können. 

 

*Vorstiegklettern nennt man es wenn man das 
Seil immer wieder in Hacken in der Wand einkli-
cken muss. 

 

 

Das sind einige der Abzeichen.  

Wenn man ins Klettern geht, kann man auch 
auf Touren und in Kletterlager gehen, die jeweils 
in den Ferien oder am Wochenende stattfin-
den, teilnehmen. In den Kletterlagern geht es 
meist in eine SAC-Hütte wie diese. Das ist die 
Tierberglihütte. 

 

 

Das ist noch das SAC-Logo. 

                 

 

 



Yara Felder	 

Badis in der Nähe von Hettlingen  
Hallo, ich stelle euch heute drei Badis in der Nähe von Hettlingen vor. Falls ihr mal eine Abwechslung  
von der Hettlinger Badi braucht. Viel Spass beim Lesen!

Badi Neftenbach 

Die Badi Neftenabch hat vier Schwimmbahnen, 
aber keine Sprungtürme. Sie haben eine Wasser-
rutschbahn, die 12 Meter lang ist. Es ist eine Flä-
chenrutsche. Da können immer 5 Leute nebenei-
nander rutschen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zudem haben sie ein Kinder-Planschbecken und 
einen Spielplatz mit Spielgeräten. In  der Badi 
kann man Volleyball, Fussball und Ping Pong spie-
len. Glace kann man am Badi Kiosk kaufen. 
 
Öffnungszeiten der Badi Neftenbach 
Mo 10:00-20:00 Uhr 
Di-Sa 9:00-20:00 Uhr 
So 9:00-19:00 Uhr 
 
Wo ist die Badi Neftenbach? 
Die Badi  liegt direkt am Radweg Richtung Nef-
tenbach. Mit dem Velo von Hettlingen bis zur Badi 
sind es 3.5 Kilometer. Das sind ca. 15  Minuten, 
also nicht sehr weit. 
 

Badi Seuzach 

Die Badi Seuzach hat 6 Schwimmbahnen und 3 
Sprungtürme. Die Sprungtürme sind 1m, 3 m und 
5 m hoch. Sie haben eine Wasserrutsche, die 72 
Meter lang ist. Zudem haben sie einen Spielplatz 
mit Spielgeräten und einen Grillplatz. Man kann 
Volleyball und Ping Pong spielen. Man kann ein 
Glace am Badi Kiosk kaufen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Öffnungszeiten der Badi Seuzach 
Mai täglich 10:00-19:00 Uhr 
Juni-August Mo-Fr* 6:00-8:00 Uhr             
*Frühschwimmen findet nur bei schönem Wetter 
statt und mit Abo. 
Mo-Sa 9:00-20:00 Uhr  
So/Feiertage 9:00-19:00 Uhr    
September täglich 10:00-19:00 Uhr             
 
Wo liegt die Seuzacher Badi? 
Die Seuzacher Badi liegt in der Landstrasse 26, 
8472 Seuzach. Von Hettlingen mit dem Velo zur 
Seuzacher Badi geht es 2.3 Kilometer. Das sind 
etwa 13 Minuten. 
 
 
 
 
 
                
 
 
 



 
Badi Pfungen 
Die Badi Pfungen hat ein Schwimmbecken zum 
Schwimmen und einen Sprungturm mit 1m und 
3m Brett. Zudem hat es ein Planschbecken und 
ein Schwimmbad für Kinder. Leider gibt es keine 
Wasserrutsche. Die Badi hat Spielgeräte, ein 
Beachvolleyballfeld und eine Grillstelle. Am Badi 
Kiosk kann man ein Glace kaufen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
In der Badi Neftenbach und Pfungen ist der Eintritt 
für Kinder Fr.3.00, in Seuzach ist er Fr.4.00. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Öffnungszeiten der Badi Pfungen 
Mo-Sa 10:00-21:00 Uhr 
So 10:00-19:00 Uhr 
 
Wo liegt die Badi Pfungen? 
Die Badi liegt an der Reckholdernstrasse, 8422 
Pfungen. Von Hettlingen mit dem Fahrrad  bis zur 
Badi Pfungen sind es 8.1 Kilometer. Das sind etwa 
30 Minuten Fahrzeit. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Meine Lieblingsbadi von diesen dreien ist die 
Seuzacher Badi, weil sie eine coole Wasserrutsch-
bahn hat und drei Sprungtürme, davon einer  5 
Meter hoch ;-), hat. 
 
Viel Spass beim Ausprobieren!  :D 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Kinder der BGF  

Umweltarena	 
Weisst du noch nicht, was du in den Sommerferien machen willst? Dann ist das der richtige Artikel für 
dich!  Denn hier stellen die BGF-ler ein großartiges Ausflugsziel vor. Die Umweltarena in Spreitenbach 
ist ein beliebtes Ausflugsziel von Schulen und Familien. Man lernt dort mit viel Spass und Praxis eine 
Menge über die Umwelt, Enerie und Nachhaltigkeit. 

Die Umweltarena bietet auf vier Ebenen ver-
schiedenste Themen an. Diese sind perfekt auf-
gemacht und in einzelne Posten aufgeteilt, an 
denen die Besucher selber ausprobieren, mitra-
ten und natürlich viel lernen können.  

Als Beispiele für die Vielfältigkeit der Themen 
werden in diesem Artikel einige Posten kurz be-
schrieben. 

Posten 6 – Welt des Essens 

Ich habe gestaunt zu erfahren, dass in der 
Schweiz in jedem Haushalt pro Jahr Essen für 
über 2000.- im Müll landet. Mit bewusstem Ein-
kaufen, Planen und geschicktem Kochen kann 
man Foodwaste vermeiden. Und das nützt nicht 
nur unserem Portemonnaie, sondern auch dem 
Klima und damit unserer Zukunft. 

Besonders cool war der Eingang zur Ausstellung. 
Man konnte durch einen riesigen, weit aufge-
sperrten Mund hindurch in den Ausstellungs-
raum gehen. 

Posten 12 – Bosch und Siemens 

Bei dem Posten 12 musste man herausfinden, 
wie viel Strom ein Tischventilator, ein PC mit 
Flachbildschirm und ein Kühlschrank brauchen. 
Dazu musste man ein grosses Fragezeichen, das 
aus 126 Glühbirnen bestand, zum Leuchten brin-
gen. Unter dem Fragezeichen hatte es drei 
Knöpfe, auf denen stand Tischventilator, Flach-
bildschirm und Kühlschrank. Wenn man z.B den 
Knopf drückte, auf dem Tischventilator stand, 
leuchteten auf dem grossen Fragezeichen so 
viele Lampen, wie ein Tischventilator Strom 
braucht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Posten 1 – WWF-Kugel 

Bei der WWF-Kugel musste man zuerst einen 
Code scannen. Wenn man das gemacht hatte, 
wurden Fragen angezeigt, die man beantwor-
ten musste wie zum Beispiel: Wie oft fährst du mit 
dem Auto irgendwo hin? Wenn man die Fragen 
beantwortet hatte, sah man immer, wie viele 
Abfallsäcke weggeschmissen werden. Damit 
wurde angezeigt, wie gross  der ökologische 
Fussabdruck ist. Das heisst, wie viel Platz der Erde 
wir für unseren Energieverbrauch und die Roh-
stoffe benötigen. Ich habe gestaunt, denn 
wenn alle Menschen so leben wie wir in der 
Schweiz, müssen wir drei Erden haben, damit es 
genügend Platz für alle hat. 

Posten  13  – Wasser 

Beim Posten13 musste man herausfinden, wie 
viel Wasser man im Haushalt pro Einwohner ver-
braucht.  Es gab eine kleine Tafel auf der stand, 
wie viel Wasser man im Haushalt verbraucht. Es 
gab auch Toiletten, denn die andere Aufgabe 
war herauszufinden wie viel Wasser alte Toilet-
ten verbrauchen.  Die letzte ist herauszufinden 
was die Umwelt Arena herunterspült. Dazu 
musste man auf das Gäste WC, denn dort steht 
die Lösung.



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir hoffen, dieser Artikel hat euch Spass ge-
macht und ihr denkt wie wir: Alles in allem ist die 
Umweltarena ein spannendes und abenteuerli-
ches Ferienziel. 



Elin Reiser		 

Traumreiseziele 
Wenn ihr in den Sommerferien nicht verreisen könnt, ist es ein perfekter Spass in der Sonne zu liegen  
und sich Traumreiseziele auszudenken und sich vorzustellen, wie die Reise dorthin sein könnte. In 
meinem Bericht stelle ich euch einige solcher Traumziele vor.

Venedig 
Venedig liegt in Italien am Meer. Die Stadt steht 
in einer Lagune und statt Strassen durchziehen 
Kanäle, auf denen sich Boote, kleine Schiffe 
und unzählige Gondeln bewegen. Die Bilder in 
Venedig sind einfach unglaublich schön! We-
gen der vielen Leute ist Venedig jedoch nur in 
der Nebensaison zu empfehlen. 

 
 
Ich erzähle euch über das Hotel Abbazia. Das 
Hotel liegt im ruhigen Viertel Cannaregio in Ve-
nedig, vom Bahnhof Santa Lucia 1000 Meter 
entfernt. Das Hotel hat einen grossen Garten im 
Innenhof mit einer Bar. Eine Nacht im Abbazia 
kostet 109 Franken. Die Zimmer sind klassisch ei-
gerichtet und haben ein modernes Bad, eine 
Mini-Bar und ein Sat-TV. Das WLAN ist im ganzen 
Hotel kostenlos. Das Abbazia hat einen Zimmer-
service, eine Bar, Heizung, Nichtraucherzimmer 
und eine Klimaanlage. Frühstück gibt es von 
8:00-10:30. 

 
 
 
 
 
 
 
 
Réserve naturelle du Courant d’Huchet 
Das Réserve naturelle du Courant d’Huchet liegt 
in Südwestfrankreich am Atlantik. An der Küste fin-
det man riesige Sanddünen und dahinter ver-
steckt sich ein Naturreservat, welches atembe-
raubend schön und unglaublich vielfältig ist. Man 
fühlt sich wie in einem tropischen Regenwald. 

 
Dort findet man auch eine schöne Wander-
Route, die auf schmalen Pfaden durch den Wald 
und Bäume geht. Wenn man angekommen ist, 
trifft man aufs Meer und könnt dort baden gehen. 
 
 



Horizon Vertical  
Ebenfalls in Frankreich, aber nicht am Meer, son-
dern am Fuss der Pyrenäen, liegt ein einmaliger 
Freizeit- und Erlebnispark. Im Horizon Vertical hat 
man sich ganz auf Abenteuersportarten speziali-
siert. 
 
Dort hat es Zipline Parks und Hochseilgärten, die 
sehr schön sein sollen. Auch Klettern, Riverrafting, 
Canyoning und Höhlenforschen kann man dort 
ausprobieren. Also einfach alles, was Abenteuer, 
Sport und Spass verspricht. 
 
	 



Ciril Camenzind	 

Tripsdrill – Ein toller Freizeitpark und noch viel mehr! 
Sommerferien ist Reisezeit. Vielleicht darfst du bei den Reisezielen deiner Familie mitsprechen? Dann  
rate ich dir, deinen Eltern Tripsdrill in Deutschland zu empfelheln. Was es dort alles zu erleben gibt, 
verrate ich dir in meinem Bericht. 

Tripsdrill ist ein Erlebnis und Freizeitpark in Deutsch-
land. Er liegt in Baden-Württemberg, etwas nörd-
lich von Stuttgart. 
Was ist Tripsdrill überhaupt?  
Tripsdrill ist ein Freizeitpark. Er hat viele coole Ach-
terbahnen zu bieten. Aber auch sonst ist dort eini-
ges zu erleben, denn es werden über 100 Attrak-
tionen angeboten. Besonders cool an heissen 
Sommertagen sind die Wasserattraktionen. Die 
Wildwasserfahrt von der Burg «Rauhe Klinge» zum 
«Jungbrunnen» und in den Burgsee ist sogar die 
höchste Wildwasserbahn Europas. 

 
Die coolsten Bahnen vom Tripsdrill sind die «Hals 
über Kopf», die Holzachterbahn «Mammut» und 
die Katapult-Achterbahn «Karacho». Bei jeder 
Bahn hat es eine Kamera, die ein Foto macht und 
nach der Bahn kann man das Foto kaufen. 
Wie viele Bahnen hat das Tripstrill? 
 
Tripsdrill ist zwar kleiner als der Europapark, aber 
grösser als das Conny-Land im Thurgau. Es passen 
höchstens 25 000 Besucher in den Park. 

 
 
Es gibt im Tripsdrill sogar eigene Erlebniswelten für 
die Kleinsten: das Kinderland und eins für die Kin-
der, die über 7 sind. 
Thema in Tripsdrill ist das Einheimische, Schwäbi-
sche. So entstand auch der Park, der der älteste 
Freizeitpark in Deutschland ist. Vor mehr als 90 
Jahren suchten Wanderer die Altweibermühle, 
die der Sage nach in diesem Dorf stand, und die 
alte Weiber wieder in junge Mädchen verwan-
deln konnte. Genervt über die immer gleiche 
Frage, baute ein findiger Wirt neben seinem Res-
taurant eine alte Mühle mit Rutschbahn und Tanz-
boden. Tripsdrill war geboren. 



Einige Impressionen 
Damit ihr euch richtig auf den Besuch in Tripsdrill 
freuen könnt, habe ich euch einige besonders 
coole Bilde rzusammengesucht. Geniesst sie! 

 
 

 
 

 
Diese Bahn ist besonders lustig, denn sie heisst 
«G'sengte Sau». 
 

 
Im «Rasenden Tausendfüssler» dürfen Kinder be-
reits ab 3 Jahren mitfahren. 

Der «Doppelte Donnerbalken» ist kein WC-Häus-
chen, sondern eine Free-Fall-Bahn über 15 Meter. 
 

 
 

 
 
Im Freizeitpark Tripsdrill gibts aber nicht nur Bah-
nen, sondern auch Ausstellungen, Museen, einen 
Streichelzoo, ein Wildparadies und Natur-Resort. 
Dort kann man übernachten, z. B. in so einem 
Baumhaus. 

 
 
Ihr seht, ein Besuch in Tripsdrill lohnt sich. Mit dem 
Auto benötigt man für die 222 Kilometer nur un-
gefähr 2 h 30 min. 
 



Livia König 

Reiseziel Montenegro 
Ein Land am Mittelmeer - mit Fjorden?! Auf nur 13'812 km²	befinden	sich	einige	der	schönsten	Desti-
nationen	des	Mittelmeeres.	In	diesem	S’Chüeli-Artikel	werde	ich	euch	von	meiner	Reise	in	das	
traumhafte	Reiseziel	erzählen.

 

Im April bin ich in mehrere Länder gereist. Dazu    
gehörte auch das Balkanland Montenegro. 
Vorher hatte ich noch nie von diesem Land ge-
hört. Doch als ich da war, war ich sehr positiv 
überrascht. 

 

Zuerst fuhren wir mit einem Boot durch die Bucht 
von Kotor, welche auch als «südlichster Fjord Eu-
ropas» bezeichnet wird, obwohl die Bucht im ur-
sprünglichen Sinne gar kein Fjord ist. Einige Mi-
nuten lang fuhren wir immer tiefer in die Bucht 
hinein und konnten währenddessen bezau-
bernde Inseln, Küstenstädte und riesige Klippen 
bestaunen. Schliesslich kamen wir in der mittel-
alterlichen Hafenstadt Kotor an. 

In Kotor gab es tausend Jahre alte Kirchen, Mu-
seen und schöne Gassen. Ausserdem gab es 
viele Katzen, welche uns willkommen hiessen J. 
Später gingen wir mit einem Boot zu einer Insel 
die «Gospa	od	Škrpjela» hiess. Auf Deutsch über-
setzt heisst das «Unsere Frau der Steine».	Es han-
delt sich um eine künstliche Insel, deren Ge-
schichte ist, dass über viele Jahrhunderte hin-
weg immer wieder Menschen genau an diesem 
Ort Steine hineinwarfen, bis die Insel über den 
Wasserspiegel ragte.	 

Neben der Insel «Unsere Frau der Steine» ist die 
auch die Insel des «Sankt Georg» einen Besuch 
wert. Diese Insel ist eine natürliche Insel, welche 
auch ein Gebäude beherbergt. 

 

Als wir an der Küste der Bucht waren, sind wir in 
einem schönen Städtchen namens «Perast» in 
ein Café gegangen, wo wir von einer Reihe von 
montenegrinischen Spezialitäten auswählen 
konnten. Ich ass gleich zwei Stücke von mon-
tenegrinischem Kuchen, weil er so lecker war. 
Danach sind wir wieder mit einem Boot nach 
Kotor gefahren.	 

Im Ganzen kann ich Montenegro auf jeden Fall 
als Feriendestination weiterempfehlen. Die 
Landschaft, die Architektur, das Klima, die Men-
schen, das Essen – alles sind Gründe, warum 
man Montenegro, und dort vor allem die Bucht 
von Kotor, besuchen sollte.                                                   



Celia Camenzind 

Malaysia 
Warm, sonnig und Meer: alles Begriffe, die es in der Schweiz höchstens im Sommer gibt. In Malaysia 
gehören diese Worte aber zur normalen Tagesordnung.

Momentan hat Süd-Ost-Asien mit einer Hitze-
welle zu kämpfen und dazu ist es in Malaysia 
sehr schwül. Deshalb ist es kein Wunder, dass 
man ununterbrochen schwitzt. Die normalen 
Temperaturen liegen bei ca. 34 Grad.  Während 
den letzten Monaten stieg das Thermometer oft 
über 38 Grad. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schon die Wälder der Schweiz sind beeindru-
ckend, doch der Dschungel Malaysias spielt 
schon in einer eigenen Liga. Die Bäume sind un-
gefähr 40 Meter höher als in der Schweiz. In ih-
ren drei verschiedenen Etagen bilden die ein-
zelnen Bäume einen wunderschönen Urwald 
und beheimaten viele verschiedene Tiere. Es 
gibt grosse und kleine, laute und leise und tag-
aktive und nachaktive Tiere, z.B. der Elefant 
oder auch Affen, Skorpione und Blutegel.                                                                         

Wir Europäer sind freundlich, aber das ist nichts 
im Vergleich mit den Asiaten. Die grüssen näm-
lich im Unterschied zu uns jeden Passanten und 
lächeln ununterbrochen. Ich bin mir nicht mal si-
cher, ob sie ihre Mundwinkel überhaupt nach 
unten bewegen können. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wie fasst jedes Land hat auch Malaysia eine ei-
gene Sprache. Malaiisch ist sehr einfach, da sie 
alles so schreiben, wie sie es aussprechen. Sogar 
die Mehrzahl ist kinderleicht. Es ist nämlich ein-
fach eine Wiederholung des Nomens. Das tönt 
dann so: Das ist ein Tier, das sind zwei TierTier. 

 

 

 



Roberta De Cuijtis und Marie Lechner 
LGBTQ & PRIDE-MONTH 
Wir haben für euch einen Artikel zu einem Thema geschrieben, das noch recht schwer zu 
verstehen ist. Wir hoffen aber, dass ihr die Thematik nun etwas besser versteht. Leider können wir 
nicht sagen, dass nun alle eure Fragen geklärt sind, denn eben: Die Thematik ist recht kompliziert. 
Nicht nur für uns Kinder, sondern auch für Erwachsene. 
 
Was ist LGBTQ+ 

LGBTQ+ ist eine riesige Truppe von Leuten, 
verbreitet auf der ganzen Welt. Darin 
versammeln sich Lesben (Frauen, die auf 
Frauen stehen), Schwule (Männer, die auf 
Männer stehen) und Bisexuelle (Menschen, 
die auf beide Geschlechter stehen). Natürlich 
gibt es noch viel mehr Sexualitäten, wie 
Transexualität (Menschen, die sich im 
geborenen Geschlecht nicht wohlfühlen und 
einen Gechlechtswechsel vollführen), die zu 
der Organisation von Liebe für alle zählen. 
Doch diese drei Gruppen waren die ersten.  

Wann entstand die Organisation? 

Die Organisation entstand 1969 am 18. Juli In 
einer Bar. Die Homosexuellen mussten sich 
gegen eine Gruppe von Razzias wehren. Es 
gab eine große Prügelei auf der Straße, doch 
die Homosexuellen konnten sich durchsetzen. 
Seit diesem Tag feiert man jedes Jahr das 
heldenhafte Kämpfen der LGBTQ Truppe im 
Juni. So entstand offiziell LGBTQ+ und der Pride 
Month.  

 

 

 

 

 

Was ist der Pride-Month? 

Der Pride-Month ist der Monat, indem sich alles 
um die LGBTQ-Family dreht. Es finden Paraden 
statt, es werden überall die Regenbogen-
farbigen-Flaggen aufgehängt und in den 
Bücherläden gibt es pompöse Abteilungen 
von LGBTQ+ -unterstützenden Büchern.  

Stars outen sich? 

Was ist outen? Wenn man sich outet, äussert 
man sich offiziell zu seinen Gefühlen. Zum 
Beispiel erzählt die bestimmte Person ihren 
Freunden, dass sie nur auf Frauen steht. Viele 
berühmte Stars wie Doja Cat, Lil Nas X oder 
Sam Smith outeten sich offiziell als Mitglieder 
der LGBTQ+-Family. Es gibt auch viele 
Influencer, die die Diversität unterstützen oder 
andere ermutigen, sich auch zu outen. 



Hater 

Leider gibt es auch viele Vorurteile und 
Gerüchte über Homosexuelle und Co. Mit 
Sprüchen wie: „Frauen und Frauen passen 
nicht zusammen!“ oder „Man kann nicht auf 
beide Geschlechter stehen”,  muss die 
LGBTQ+ Family ständig kämpfen. Doch die 
Anhänger lassen sich nicht runtermachen und 
bleiben bei ihren Protesten, um der Welt zu 
zeigen, dass man auch homosexuelle, 
Transgender Frauen und Männer, nonbinäre 
Personen und Co, respektieren sollte. 

Mitglieder  

LGBTQ+ hat insgesamt ca. 12’000 Anhänger 
auf der ganzen Welt. Das sind ein bisschen 
mehr als 7 % der Bevölkerung. Klar, auf den 
ersten Blick klingt das nach etwas wenig, doch 
man kann diese Prozentzahl auch noch nicht 
sicher festlegen, denn viele Meschen haben 
ihre Sexualität auch noch nicht gefunden.  

 

 

 

 

      

 

 

TOP 3 der LGBTQ+-Medien 

Bücher                                        

1. I think I love you                   

2. Some girls do  

3. Heartstopper 1-4                          

Songs 

1. Born this way 

2. The boy does nothing 

3. I kissed a girl  

Filme und Serien                         

1. Heartstopper  

2. Everything sucks! 

3. The last of us    

                

 

           

       



David Blatter	 

Kartenspiele für Regentage 
Regenwetter in den Sommerferien wünscht sich niemand. Doch mit dem passenden Kartenspiel und  
einigen coolen Freunden findet man immer seinen Spass. Ich habe euch einige Tipps zusammen- 
gestellt und hoffe, ihr probiert das eine oder andere Spiel mal aus. Man kann nämlich auch bei Sonnen- 
schein in der Badi viel Spass mit Kartenspielen haben. 

Dooble 
Bei Dobble hat es viele Karten mit mindestes ei-
nem gleichen Zeichen. Man muss möglichst 
schnell die Zeichen auf dem Stapel und auf den 
eigenen Karten vergleichen. Wer auf dem Stapel 
und einer seiner Karten des selbe Zeichen findet, 
muss laut sein Zeichen rufen, dann bekommt er 
die Karte vom Stapel. Wer am Schluss die meisten 
Karten hat, gewinnt. Das Spiel ist lustig und cool 
und gewinnen kann nur jemand, der sehr schnell 
ist. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Uno 
Uno kennen sicherlich viele von euch. Es gibt 108 
Karten von 1 bis 9 in den Farbe Gelb, Grün, Blau 
und Rot. Es gibt auch noch drei Action-Karten. Ziel 
ist es, möglichst schnell alle Karten loszuwerden. 
Dabei darf man nur Karten mit der gleichen Farbe 
oder der gleichen Zahl aufeinanderlegen. Kann 
man nicht legen, muss man eine neue Karte vom 
Stapel in der Mitte nehmen. Noch mehr Karten 
muss man nehmen, wenn eine  
Action-Karte dazu auffordert.  
Beim Uno Extrem kann es  
passieren, dass man mehr  
als 10 Karten aufnehmen muss.  
Das gibt Stimmung! 

Exploden Kittens 
Jeder bekommt eine Karte, die Entschärfung 
heisst und dazu noch weitere neun Karten. Das 
Ziel ist es, nicht von der Bombe in die Luft ge-
sprengt zu werden. Das kann passieren, wenn 
man die passende Karte aus dem Stapel zieht. 
Hat man jedoch eine Entschärfung auf der Hand, 
passiert zum Glück nichts und man darf die 
Bombe wieder unter den Stapel mischen. Leider 
ist dann auch die Entschärfung hin. Die anderen 
Karten helfen mit verschiedenen Aktionen, dass 
man nicht vom Bombenstapel ziehen muss. Ihr 
könnt euch sicher sein: Bei diesem Speil herrscht 
immer eine Bombenstimmung! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Top Trumps	 
Schon unsere Grossväter spielten dieses Karten-
spiel, das damals noch Quartett hiess. Dabei ver-
gleicht man Karten und die Angaben zu Fahr-
zeugen, Flugzeugen, Superhelden und  
vielen weiteren Themen. Der Spieler,  
der die Karte mit dem besten Wert  
  hat, bekommt die aktuelle Karte  
    aller Mitspieler. Wer keine  
      Karte mehr hat, scheidet  
  aus. Sieger wird, wer alle  
Karten seiner Mitspieler  
erobern konnte. 
 



Samuel Grob	 

Brettspiele 
Hallo, ich stelle euch hier drei Brettspiele vor, die mir sehr viel Spass und Unterhaltung bieten. Ich hoffe, 
euch geht es ebenso. Viel Spass beim Lesen und Ausprobieren!

Hotel  
Hotel ist fast gleich wie Monopoly. Man muss zu-
erst ein Grundstück kaufen und dann ein Hotel 
bauen und einen Eingang. Wenn man auf ein 
Feld mit einem Eingang kommt, muss man dem 
Hotelbesitzer zahlen. Es kommt darauf an, wie 
viele Hotel man auf dem Grundstück hat und wie 
viel das man würfelt. 
 

 
 
My City  
My City ist ein Spiel, wo man eine Stadt baut. 
Man deckt eine Karte auf mit einem Bild darauf. 
Dann muss man ein Karton-Haus auf den Spiel-
plan legen. Man darf es nicht auf den Wald und 
nicht auf das Gebirge legen. 
 

Pandemie  
Pandemie ist ein Spiel, wo man ein Gegenmittel 
von Krankheiten machen muss. Das Gegenmittel 
macht man in einem Labor. Man muss fünf Karten 
der gleichen Krankheit haben. Die Krankheiten 
verbreiten sich. Das Ziel ist, alle Gegenmittel zu 
den Krankheiten zu haben und so eine Pandemie 
vermeiden zu können. 
 

	
	
Siedler von Catan 
Bei Siedler von Catan baut jeder Spieler an einer 
neuen Landschaft mit. Für jeden Bauschritt benö-
tigt man Rohstoffe wie Lehm, Wasser oder Stroh. 
Diese bekommt man, wenn man auf die richtigen 
Felder kommt. Wie bei Monopoly oder Hotel kann 
es passieren, dass jemand reich ist und dadurch 
immer noch reicher wird. Deshalb ist es bei Siedler 
möglich, auch auf anderen Wegen zum Sieger zu 
werden. Das ist mega spannend!	 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Sanja Haimoz 

Filmtipp: Herr der Ringe 
Sommerzeit ist auch die beste Zeit für Kino und coole Filme. Vielleicht sucht ihr einen Tipp für einen 
Regentag oder ihr könnt bei euch im Garten ein Open-Air-Kino einrichten? Für jeden Fall hoffe ich 
mit meinem Tipp einen guten Ratschlag geben zu können. 

Darum gehts! 
Vor vielen Jahren gab es einen Kampf gegen 
den bösen Sauron. Er hatte einen sehr mächti-
gen Ring. Einer bekam den  Ring und zusam-
men mit einem Bekannten machte er sich auf 
den Weg zu Mordors Lavastelle, weil nur dort 
der Ring vernichtet werden konnte.  

Dort angekommen, wollte er den Ring aber 
nicht mehr in die Lava schmeissen. Das ge-
schah wegen seiner Kraft: Der Ring machte bei 
fast allen Menschen es so, dass man ihn unbe-
dingt anziehen und dann nicht mehr abziehen 
oder vernichten wollte. 

Ein paar Jahre später war der Ring also immer 
noch nicht vernichtet. Im Auenland, da wohn-
ten die Hobbitse. Hobbitse  sind wie kleine Men-
schen mit anderen Ohren und sie sind immer 
Barfuss.  

Der auf dem Bild nebenan ist Frodo. Er kann 
dem Zauber des Rings widerstehen. Also macht 
er sich auf den Weg zu der Lavastelle. Er geht 
mitsam Aragorn, einem Menschen, Gimmli, ei-
nem Zwerg und Legolas, einem Elb. Auf dem 
Weg möchten viele sie aufhalten. Es lauern Ge-
fahren und Abenteuer und so manche wilde 
und gefährliche Figur tritt auf. 

Und was hat Gollum vor? Werden sie es schaf-
fen? Das erfahrt ihr, wenn ihr die Bücher lest 
oder den Film schaut. Viel Spass!

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Autor 

J.R.R. Tolkien war ein Britischer Schriftsteller 
und Philologe. Herr der Ringe war eins der 
erfolgreichsten Bücher und es gilt als Ur-
sprung aller Fantasy-Geschichten. Habt ihr 
gewusst, dass die Geschichte «Herr 
der Ringe» bereits 70 Jahre alt ist? Auf 
Deutsch erschien das Buch erstmals 1969. 
J.R.R. Tolkien wurde am 3. Januar 1892 ge-
boren und starb am 2.  September 1973. 
Also wurde er 81 Jahre alt.                                                                        

  

 

 

 

 

 

 

 

 



Fiana Weidmann 

Buchvorstellung: Warrior Cats Staffel lll, lV, V und Vl 
Ich lese sehr gerne. Warrior Cats ist eines meiner Lieblingsbücher. Ich finde Staffel 3, 4, 5 und 6 am  
besten. Im nachfolgenden Text habe ich euch eine Übersicht meiner Lieblingsstaffeln zusammenge- 
stellt. Wenn ihr mehr wissen wollt, könnt ihr auch auf der Seite www.warriorcats.de nachlesen. 

 

Von den Warrior Cats gibt es acht Staffeln, die 
insgesamt 102 Bücher umfassen. Die Bücherse-
rie dreht sich um vier verschiedene Katzen-
Clans: der DonnerClan, der SchattenClan, der 
FlussClan und der WindClan. Sie leben im Wald, 
wobei alle 4 Clans um ihr Territorium und ihre 
Beute kämpfen. Im Folgenden stelle ich euch 
meine vier Lieblingsstaffeln vor. 
   

Staffel lll Die Macht der drei 

Die nächste Generation der Warrior  
Cats wächst heran: Häherjunges,  
Löwenjunges und Disteljunges brennen  
darauf, endlich Schüler zu werden und  
allen zu zeigen, was für Kräfte in ihnen,  
den Enkeln des grossen Anführers  
Feuerstern, stecken. Doch um die drei spinnt 
sich ein dunkles Geheimnis und eine mysteri-
öse Prophezeiung kündet dem DonnerClan 
neues Unheil. Wird die Stärke der drei jun-
gen Katzen reichen, um den Clan zu retten? 
 

Staffel lV Zeichen der Sterne 

Taubenflug, Häherfeder und Löwenglut versu-
chen alles, um die geheimnisvolle Prophezei-
ung zu entschlüsseln. Die vierte Katze, auf der 
alle Hoffnungen ruhen, bleibt verborgen. Doch 
die Krieger aus dem finsteren Wald unter der 
Führung von Tigerstern, der mehrmals ver-
suchte die Clans zu manipulieren, machen sich 
bereit für den letzten Kampf. 
 

Staffel V Der Ursprung der Clans  

Erfahre, wie alles begann! Seit  
unzähligen Monden lebt ein  
Stamm wilder Katzen in den Bergen, 

geplagt von Hunger und Kälte. Als sie 
schliesslich ihre Heimat verlassen und im 
Wald am Rande des Moors ihr neues Zu-
hause finden, gibt es endlich Hoffnung auf 
ein besseres Leben. Doch der Kampf ums 
Überleben geht weiter.  
Andere wilde Katzen und ehemalige Haus-
kätzchen, die ihre Zweibeiner verlassen ha-
ben, leben bereits in den neuen Gefilden 
und verteidigen ihre Jagdreviere und Beute 
bis aufs Blut. Bald wird allen Katzen klar, dass 
sie sich zusammenschliessen müssen, damit 
ein friedliches Zusammenleben möglich ist… 
die Geburtsstunde der Clans ist gekommen. 
 

Staffel Vl Vision von Schatten 

Nach Feuersterns Tod wird der DonnerClan 
von Brombeerstern angeführt. Es sind keine 
schlechten Zeiten: viele Monde haben die 
vier Clans nun friedlich in ihren Territorien 
rund um den See gelebt. Aber jetzt  
empfangen sie eine mysteriöse  
Prophezeiung, die von einem  
Clan in grosser Not berichtet.  
Erlenpfote, ein junger  
Heilerschüler und der  
Sohn von Brombeerstern,  
macht sich zusammen  
 
 
 

mit seiner Schwester Funken-
pfote auf eine gefährliche  
Suche, die das Schicksal aller 
Clans bestimmen wird. 

 

 



Die Autorin 

Erin Hunter nennt man die Autorin. Aber ei-
gentlich ist Erin Hunter ein Autorinnenteam 
und inspiriert von der Liebe zu Katzen und der 
Faszination von der Wildnis. Immer mit dem 
grössten Respekt gegenüber der Natur in all 
ihren Formen, findet Erin Hunter mystische Er-
klärungen für das Verhalten der Tiere und er-
schafft magische Welten. 

Das sind die Autorinnen 

Vicky Holmes        

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Cherith Baldry 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kate Cary 
 
 
 
 
 
 
 

 

Einige Bücher der umfangreichen Reihe 

Wer Warrior Cats gerne liest, kann sich glück-
lich schätzen. So schnell wird ihm der Lese-
stoff nicht ausgehen, denn es gibt mittler-
weile mehr als hundert Bücher. 
 

 
 

 



Lynn Tribelhorn 

Würstli-Spiegelei-Herz 
In den Ferien habt ihr sicherlich auch Zeit, für eure Familie zu kochen. Hier zeig ich euch ein 
Rezept, wie ihr sicherlich begeisterte KOmplimente bekommen werdet. Dieses Rezept 
schmeckt nämlich nicht nur gut, sondern ist ein absoluter Hingucker. Viel Spass beim 
Nachkochen!

Zutaten pro Person 

 

 

 

 

 

 

1 rohes Ei 
1 Würstchen, z.B. Wienerli 
Salat als Beilage 

 

 

 

  
  
  

Das Würstchen der Länge nach 
aufschneiden.  
1cm am Schluss ganz lassen.  
    

 

 

 

 

 

 

 

Die beiden Beinchen vom Würstchen 
nach hinten klappen und mit Hilfe eines 
Zahnstochers befestigen. Es sieht nun aus 
wie ein Herz. 

 

 

 

 

 

 

 

Wenig Butter in eine erhitzte Bratpfanne 
geben. Das Herz hineinlegen. Das Ei in die 
Mitte des Herzens aufschlagen und würzen. 

 

 

 

 

 

 

 

In der Pfanne anbraten bis das Ei genug 
gebraten ist, das es im Wurst-Herz haften 
bleibt. 

 

 

 

 

 

 

 

Das Würstli-Spiegelei-Herz zusammmen 
mit Beilagen auf einem Teller anrichten. 

En Guete! 



Rätselseite 
Keine Schüeli ohne Witz- und Rätselseite. Weil für diese Ausgabe niemand Witze gesammelt oder Rätsel 
angepasst hat, gibts einige Rätsel aus einem BGF-Zusatz-Lehrmittel. Viel Spass beim Lösen! Wenn dir  
diese Rätsel gefallen und du gerne noch mehr Zusatzarbeiten hast. melde dich bei Leo Eisenring.

 


